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1. JAHRESRECHNUNG  2001

Die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2001 weist folgende Abschlusssummen auf:

 
Einnahmen
Ausgaben 

Anfänglicher Kassenbestand
- 3.222.460,93


Ordentlicher Haushalt
40.777.462,07
 37.724.072,79

Außerordentlicher Haushalt
13.717.242,35
11.816.236,03

durchlaufende Gebarung
9.403.533,23
 9.231.444,64

Schließlicher Kassenbestand      

 1.904.023,26

Gesamtsumme    
60.675.776,72
60.675.776,72


==============================================

Hauptsächliche Einnahmen und  Ausgaben: 


Einnahmen
Ausgaben 

Allgemeine Verwaltung
469.031,40
4.128.105,06

Abwasserkanal Gebühren, Ausbau
9.988.814,90
9.814.421,82

Grundsteuer  A  und B
2.003.593,43

Kommunalsteuer 
2.594.974,09

Bundesertragsanteile
16.782.957,--

Freizeitzentrum
1.617.615,04
3.407.405,49

Wasserversorgung
 1.360.964,03
1.488.203,53

Müllentsorgung + Recyclinghof
1.329.348,--
1.227.263,--

Gemeindestraßen inkl. Löhne
707.989,--
1.687.976,--

Kindergarten Miete u. Löhne
 646.908,--
1.426.751,--

Volksschule Betrieb u. Löhne Reinigung

675.599,--

Hauptschule Lofer  +  Gastschulbeiträge

1.156.823,--

Feuerwehr
149.837,--
636.440,--

Sozialfond  Land

3.024.225,--

Krankenanstalten  Betriebsabgang 

1.074.301,--

Subventionen an örtliche Vereine

241.700,--

Baukostenzuschuss 
1.Rate Schützenverein

50.000,--


3.Rate Kegelclub

100.000,--

Gemeindeschulden per 31. 12. 2001

Wohnung Feuerwehrhaus
620.556,--

Freizeitzentrum
205.192,--

Turnhalle
6.183.319,--

Wasserversorgung Restdarlehen  Grundwasserbrunnen
2.977.472,--

Wasserversorgung Neubau Unkenberg
5.841.232,--

Kanalbau  Darlehen des bisherigen Ausbaues
91.416.623,--

Die Darlehen der Gemeinde betrugen am 31.12.2001 ohne den Investitionen des Wasser- und Kanalbaues S 7.009.471,--. Gegenüber dem Vorjahr konnten diese kurzfristigen Verbindlichkeiten um S 811.798,-- verringert werden. Die Darlehen der langfristigen Verbindlichkeiten werden von den Wasser- und Kanalgebühren zweckgebunden zurückgezahlt (60 Halbjahresraten). Die Rückzahlungen erfolgen nach Fertigstellung der einzelnen Bauabschnitte.

Abschließend zur Jahresrechnung möchte ich allen abgabenpflichtigen Mitbürgern für die anfallenden Erklärungen und für die Einhaltung der Zahlungsfristen herzlich danken. Für Zahlungen die nicht termingerecht getätigt werden, muss die Gemeinde Verzugszinsen verrechnen. Sollte ein Bürger aber in schwerwiegende Finanzprobleme geraten, so besteht die Möglichkeit einer Erleichterung durch Ratenzahlungen. Wenn Gemeindeabgaben aber nach mehrmaligen Mahnungen nicht beachtet werden, so bin ich gezwungen, die Abgaben gerichtlich einzufordern!

2.  Kindergarten

Kindergarten-Neu-Einschreibung

Am Freitag, den 19. April 2002 von 7.30 – 12.00 Uhr

findet in den Räumen des Gemeinde-Kindergartens die

Neueinschreibung

für den Betrieb im Kindergartenjahr 2002/03 statt

Dabei sind einzuschreiben:

a) 3-jährige Kinder (Nachmittagsgruppe)
für den Kindergarten wöchentlich 2 mal von 13.30 - 17.00 Uhr

Diese Kinder sind selbst zum Kindergarten zu bringen - kein Kindergartenbus !

b) 4- und 5-jährige Kinder (Vormittagsgruppen), jedoch nur dann, 

wenn sie bisher den Kindergarten nicht besucht haben.

Dazu folgende Erläuterung:

3-jährige Kinder sind alle Kinder, die vom 1.9.1998 bis 31.8.1999 geboren sind

4-jährige Kinder sind alle Kinder, die vom 1.9.1997 bis 31.8.1998 geboren sind

5-jährige Kinder sind alle Kinder, die vom 1.9.1996 bis 31.8.1997 geboren sind

Der monatliche Kindergarten-Beitrag (10 x jährlich)  für das Kindergartenjahr 2002/03 beträgt für beide Vormittagsgruppen € 55,00 (= S 756,82), für die Nachmittagsgruppe € 27,50 (= S 378,41). Für ein 2. oder weiteres Kind 40 % Ermäßigung.

Der Kostenanteil der Eltern für den Kindergartentransport beträgt für das Kindergartenjahr 2002/03 pro Kind: € 21,80 (= S 299,97).

Aufnahmen in den Kindergarten während des laufenden Kindergartenjahres sind aus päda​gogischen und organisatorischen Gründen nicht möglich.

Für ev. Anfragen steht Ihnen die Kindergartenleiterin Marina Krimbacher (Telefon: 7314) gerne zur Verfügung.

Besonders die Erziehungsberechtigten von 3-jährigen Kindern werden ersucht, die Anmeldung zum Nachmittags-Kindergarten unbedingt am Einschreibtag  vorzu​neh​men, da schon jetzt auf Grund der Teilnehmerzahl entschieden werden muss, ob diese Gruppe abge​halten werden kann.

3. LEADER PLUS REGION 

Arbeit hat sich gelohnt

Salzburger Saalachtal wurde LEADER REGION
Auf Initiative von THEBA-Geschäftsführer Michael Payer wurden im vergangenen Herbst 2001 Arbeitsgruppen zur Feststellung der IST-Situation im Salzburger Saalachtal und zur Entwicklung von Zielen und Projekten für eine Strukturverbesserung in der Region gegründet. Teilnehmer der Arbeitsgruppen Wirtschaft, Landwirtschaft, Tourismus und Bildung waren Vertreter aus den Gemeinden Unken, Lofer, St. Martin, Weißbach, Saalfelden und Maria Alm. In den Arbeitsgruppen wurde sehr engagiert und kreativ gearbeitet, nur deshalb waren sehr umfassende Ergebnisse in der kurzen Zeit möglich. Die Bürgermeister der beteiligten Gemeinden bedanken sich bei allen TeilnehmerInnen der Arbeitsgruppen für die geleistete, ehrenamtliche Arbeit.

Die Ergebnisse wurden im Jänner in einem Einreichpapier zur Aufnahme als LEADER PLUS-Region für das EU-Förderprogramm zusammengefasst und am 15. Februar in Wien bei der ÖROK = Österreichische Raumordnungskonferenz persönlich überbracht. LEADER-Förderprogramme verfolgen das Ziel, ländliche Regionen durch innovative Projekte zu stärken. Es geht vor allem auch um die Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit und um die bessere Vermarktung der regionalen Stärken im ehemaligen Ziel 5b Fördergebiet Salzburger Saalachtal. Als Trägergesellschaft fungiert die THEBA-Saalachtal GmbH. Alle LEADER PLUS-Saalachtal-Gemeinden sind Gesellschafter der THEBA. Seit 15. März 2002 ist es fix, das Salzburger Saalachtal wurde als neue LEADER PLUS Region aufgenommen und kann damit EU-Fördermittel für Konzept- und Projektentwicklungen für die Partnergemeinden lukrieren. Für die an der Konzeption engagierten und beteiligten 204 Personen aus der Region eine Supersache, heißt dies doch, dass man die formulierten Ziele und Schlüsselprojekte nun konkret starten kann. Die lokale Aktionsgruppe wird deshalb ehestmöglich zusammentreffen, um eine Reihung der Projekte zu beschliessen. Einige der Projekte können auf Grund zugesagter Eigenmittel sofort begonnen werden, z.B. Steinpass, das Tor in den Pinzgau, oder die Konzeptentwicklung für das Kongresszentrum Saalfelden unter Einbindung der gesamten Region. Bei diesem Konzept sind Kooperationen und Partnerschaften mit Gastronomiebetrieben, Bauernhöfen und Almhütten in den LEADER-PLUS Gemeinden des Salzburger Saalachtales geplant.

Für den seit 14. Jänner 2002 tätigen neuen Regionalmanager Michael Payer ein schöner Erfolg zu Beginn seiner Tätigkeit. „Dies bedeutet für das Salzburger Saalachtal eine gute Chance aufzuholen und in den nächsten Jahren Strukturen für die Verbesserung der Lebensqualität aufzubauen. Vorrangiges Ziel der Bemühungen war, bis zum Öffnen der Therme Voraussetzungen zu schaffen, dass eine bestmögliche Nutzung aus dieser Infrastruktur für die gesamte Region gegeben ist.“ So sollen z.B. auch Direktmarketing Strukturen für die heimische Landwirtschaft nachhaltig aufgebaut werden, damit eine Versorgung von Lebensmittel aus der Region für die Thermenlandschaft gesichert werden kann. Das Rogner Bad Blumau bezieht z.B. jährlich Lebensmittel aus der regionalen Landwirtschaft in Höhe von über EURO 1 Mio.. Außerdem sollen auch im touristischen Bereich zusätzliche Angebote und vor allem auch Qualitätsverbesserungen geschaffen werden. Im Handel und Gewerbe will man vor allem auf die vorhandenen Stärken aufbauen und mit neuen Partnerschaften und Kooperationen stärker werden. Ein Beispiel ist die im letzten Jahr gegründete BAU & CO, an der Betriebe aus verschiedenen Branchen wie z.B. Elektro, Zimmerei, Tischlerei, Bauplanung- und Ausführung, usw. beteiligt sind. Das Ziel – ein Ansprechpartner für verschiedene Gewerke.

Bei der Erhebung des IST-Standes, der Schwächen und Stärken wurde in allen Arbeitsgruppen der Wunsch nach verstärkter Information und die Sinnhaftigkeit von sektorenübergreifenden Partnerschaften formuliert. Mit den bereits bestehenden LEADER Regionen Nationalpark Hohe Tauern und Pillersee (mit Leogang) will die neue LEADER Region partnerschaftlich zusammenarbeiten.

Seitens der Gemeinde Unken wirkten nachfolgende Personen bei der Erstellung der Einreichunterlagen mit:

Walter Niederberger – Projektgruppe Unken; Nikolaus Vitzthum – Kultur und Brauchtum; Romana Lidicky – Projekt „der Zaun die Grenze“, Mag. Hubert Lohfeyer – Projekt Bauernhöfe, Elisabeth Grammel – Elternschule, Hermann Leitinger jun. – Tourismus.

4.  Informationen

Abgabetermin Mehrfachantrag Flächen

Die Abgabetermine des Mehrfachantrages Flächen an Mitarbeiter der Bezirksbauernkammer beim Gemeindeamt Unken sind am:

Montag, den 29. April 2002, von 08.30 bis 12.30 Uhr  und 13.30 bis 16.00 Uhr

für die Ortsteile Niederland und Boden

Dienstag, den 30. April 2002, von 08.30 bis 12.30 Uhr  und 13.30 bis 16.00 Uhr

für die Ortsteile Gföll, Unkenberg und Reith

Unbedingt mitzunehmen sind:

· BHK-Erhebungsbogen (von der erstehen Erhebung ihres Betriebes)

· BHK-Punkteblatt und Grundstücksliste (Jänner 2002)

· Aktueller Lageplan

· Aktuelles Grundstücksverzeichnis

· Prüfberichte der AMA (wenn vor Ort Kontrolle war)

· Naturschutz – Projektbestätigung (bei Maßnahmen WF oder WS)

Regionalverband  - Landschaftserhaltung
Förderungen 2001 


Förderung Schindeldächer
 Unerschlossene  Almen

Unken
€
3.476,68
€
1.632,--

Lofer
€
1.251,68
€
732,--

St.Martin
€
165,68
€
504,--

WeiSSbach
€
431,64
€
396,--

Leistungen der Gemeinden

Unken
44 % 
€
3.784,--

Lofer
32 %
€
2.752,--

St.Martin
16 %
€
1.376,--

WeiSSbach
8 %
€
688,--

Gesamt

€
8.600,--

Der Aufteilungsschlüssel wurde für die Gemeinde Unken von 38 % auf 44 % angehoben, da die Förderungen verstärkt von Unkener Landwirten bezogen werden.

Diese Leistungen der Gemeinden sind ein geringer Anteil, für die Erhaltung der unerschlossenen Almen sowie für die Ausstattung der Almhütten mit den traditionellen Schindeldächern.

Nähere Auskünfte über diese Förderungen erhält man beim Ortsbauernobmann, Herrn Johann Willberger.

Behindertenerholung

Das Land Salzburg bietet auch heuer wieder behinderten Bürgern Erholungsurlaube in Form von Gruppenurlauben sowie auch als Individualurlaube an.

Teilnahmeberechtigt sind alle behinderten Personen, sofern sie nicht einer ständigen Pflege und Beaufsichtigung bedürfen.

Folgende Termine sind für Gruppenurlaube vorgesehen:

Termin I
15. Juli - 28. Juli 2002
Termin II
26. August - 08. September 2002

Genauere Einzelheiten über diese Urlaubsaktion können Sie aus einem Erläuterungsblatt, welches beim Gemeindeamt aufliegt, ersehen. Anmeldungen beim Gemeindeamt Unken.

Anmeldetermine:
Für Termin I bis spätestens 15. Mai 2002


Für Termin II bis spätestens 20. Juni 2002

LASER DRUCKER

Die Gemeinde verkauft einen gebrauchten Laser-Drucker, „Canon LBP 8 III Plus“, s/w, A4, robuste Bauart, generalüberholt, mit neuwertiger Toner-Kartusche, um nur € 100,00. Anfragen bei Gemeindesekretär Erhard Auer.

5  AUS DEN INSTITUTIONEN UND VEREINEN  

Feuerwehr – Jahresdienstbesprechung 

Am Freitag, den 1. März 2002 fand die 107. Jahresdienstbesprechung der FF Unken im Cafe-Restaurant Ensinger statt. OFK Ensinger begrüsste alle anwesenden Ehrengäste sowie die Vertreter der Gemeinde, der Kirche und der anderen Vereine. Ebenfalls anwesend waren der Bezirks- und der Abschnittsfeuerwehrkommandant.

Kommandant HBI Franz Ensinger gab einen umfassenden Bericht über das abgelaufene Jahr. Es gab im letzten Jahr in unserem Gemeindegebiet 1 Kleinbrand, 5 technische Einsätze (Verkehrsunfälle), 2 Öleinsätze, 2 Wasserversorgungen, 2 Suchaktionen und 1 Fehlalarm. An Schulungen und Übungen für die Teilnahme an Leistungsbewerben wurden 2292 Stunden geleistet. Insgesamt wurden im abgelaufenen Jahr, an Brandeinsätzen, technischen Einsätzen, Verwaltungsdiensten, Bereitschaftsdiensten, Schulung und Ausbildung 4688 freiwillige Stunden geleistet.

Im Jahr 2002 wurde von einer Gruppe das Bronzene und Silberne Leistungsabzeichen und von zwei Gruppen das Atemschutzleistungsabzeichen in Bronze mit Erfolg abgelegt. Ich möchte mich bei allen Teilnehmern noch einmal herzlich bedanken.

Im abgelaufenen Jahr waren auch 24 Mann in der Feuerwehrschule in Salzburg auf Kurse. Ich danke allen Kameraden, die im letzten Jahr ihren Urlaub und ihre Freizeit für den Besuch der Kurse zur Verfügung gestellt haben.

Die Schulungen und Übungen sind für den Ernstfall unentbehrlich, ich danke im Namen der Gemeinde allen aktiven Männern der Feuerwehr. Ich danke ebenso für die Ausrückungen anlässlich von div. Festlichkeiten in unserer Gemeinde.

Die Florianifeier findet dieses Jahr am 5. Mai 2002 statt, alle Gäste und Mitbürger sind dazu herzlich eingeladen.

Privatzimmervermieter - Jahreshauptversammlung

Am 14. März fand im Gasthof Kirchenwirt die Jahreshauptversammlung der Privatzimmervermieter statt. Obmann Martin Leitinger gab einen Jahresrückblick ab und die Landes-Vizepräsidentin Frau Maria Fernsebner berichtete über das Landesgeschehen.

Im Jahre 2001 teilten sich die Kategorien auf in 59 % Gewerbe, 37 % Privat und 7 % Camping. In den letzten Jahren musste man feststellen, dass die Privatzimmeranteile geringer wurden, da viele Vermieter ihr Privatzimmergewerbe abmeldeten. Im Jahre 2001 gab es 28 Betriebe die mit der Privatzimmervermietung aufgehört haben.

Ich möchte aber darauf hinweisen, dass bei Einstellung der Zimmervermietung, keine Gäste mehr beherbergt werden dürfen. Nur abzumelden, damit man sich den Pflichtbeitrag spart, der ja wiederum dem Tourismusverband zugute kommt, wäre der falsche Weg gegenüber den Vermietern, die ihre Abgaben rechtzeitig bezahlen!

Es muss mit Nachberechnungen durch das Landesabgabenamt gerechnet werden, sowie mit Anzeigen an die BH Zell/See wegen nicht berechtigter Privatzimmervermietung.

Laut Aussage von Frau Fernsebner konnte bis heute die Rundfunkabgabe für die Privatzimmer-vermietung nicht abgeschafft werden (2. Bewilligung)

Der Landesverband hat derzeit 270 Mitglieder. Bei einer Rundfrage von Gästen buchen 60 % ihren Urlaub durch Empfehlung von Bekannten und Freunden, aber schon zu 30 % wird der Urlaub über das Internet gebucht, im Jahr vorher waren es nur 5 %. Daher ist es wichtig, dass Vermieter ohne PC ihre Daten beim Tourismusverband speichern lassen, um in der Werbung präsent zu sein. Prospekte allein sind zu wenig um einen Erfolg zu verzeichnen. 

Gemäß dem Bericht von Frau Fernsebner werden laufend EDV Kurse angeboten, ebenso haben auch die örtlichen Privatzimmerverbände schon erfolgreich Computerkurse durchgeführt.

Die Chance für die privaten Vermietern besteht darin, dass bei der Betreuung von Stammgästen sowie von neuen Gästen freundliche und familiäre Verhältnisse bestehen, dass ist noch immer der große Vorteil gegenüber den Großbetrieben, die ihrererseits ganz andere Gäste bewerben.

Ich danke dem Obmann mit seinem Ausschuss für den Einsatz und die geleistete Arbeit und wünsche allen Vermietern angenehme Gäste, eine gute Sommersaison und bedanke mich schon im Voraus für die gute Betreuung unserer Gäste.

Salzburger Bildungswerk  

Das Salzburger Bildungswerk hat in den letzten Jahren unter der Leitung von der Schulleiterin Frau Elisabeth Gramml viele Aktivitäten gesetzt. Es fanden Vorträge über viele Themen bzgl. Erziehung, Schule, Internet in der Familie usw. statt. Ich möchte Frau Gramml und ihren Mitarbeiter/innen im örtlichen Bildungswerk, herzlich für die geleistete Arbeit danken. 

Zur Nachfolge von Frau Gramml als örtliche Bildungswerkleitern, hat sich Frau Claudia Friedl bereit erklärt. Ich wünsche ihr zu dieser wichtigen und verantwortungsvollen  Aufgabe viel Freude und Erfolg.

Die offizielle Ablöse bzw. Übergabe des Amtes der Bildungswerkleiterin wird in der nächsten Bildungswerkveranstaltung durchgeführt. Unterstützen wir die neue Leiterin des Bildungswerkes in Unken, indem wir uns an den Veranstaltungen zahlreich beteiligen. Im Anhang an diesem Bürgermeisterbrief finden Sie ein Programm über die kommenden Bildungswerkveranstaltungen.

Imkerverein Unken

Da in unserem Gemeindegebiet massive Bienenverluste (hervorgerufen durch mangelhafte „Varroabekämpfung“) zu beklagen sind, ersucht der Imkerverein Unken, alle Imkerinnen und Imker unseres Ortsgebietes, und auch besonders jene, die nicht beim Verein gemeldet sind, sich beim Obmann Franz Hinterseer (Tel. 7141) bzw. beim Obmann-Stellvertreter Erich Wörgötter (Tel. 7126) zu melden.

Denn nur durch gemeinsame, flächendeckende Maßnahmen kann der Bienenschädling erfolgreich bekämpft und der Bestand an gesunden Bienenvölkern in unserem Gemeindegebiet gesichert werden. 

6. VERANSTALTUNGEN – 2002

1. Mai
Maibaumfeier mit Aufstellen des Maibaumes

5  Mai 
Florianifeier der Feuerwehr Unken mit anschließendem Konzert

18. - 20.Mai
Festzelt TSV-Unken mit Pfingstturnier

30.Mai
Fronleichnamsfeier mit anschließendem Konzert der Musikkapelle

14 -16. Juni 
Motorradtreffen im Heutal des Motorradclub Unken

22. Juni 
Straßenfest Ensinger, Ersatztermin: 30.Juni

23. Juni
Sonnwendblasen auf der Hochalm, Ersatztermin: 30.Juni

20.Juli /21 Juli
Waldfest Musikkapelle Unken, Ersatztermin: 27 Juli/28 Juli  

2. August/3. August 
Waldfest Feuerwehr Unken,  Ersatztermin: 9 August/10 August

15.August
Wunschkonzert Musikkapelle oder 


Zuginspielertreffen auf der Kraxlhuberalm,  

17.August
Dorffest - 70 Jahre Schiclub, Ersatztermin: 24. August  

22.September
Erntedankfest mit anschließendem Konzert der Musikkapelle 

12 Oktober
Landjugendball

Mitte bis Ende Oktober 
Kegelmeisterschaften Friedlwirt

von April bis November findet jeden 1. Sonntag im Monat ein Musikantenfrühschoppen beim

Gasthof „Drei Brüder“ in Reit statt.

von April bis Dezember findet jeden 1. Mittwoch im Monat ein Musikantenstammtisch bei der

Pension Wildschütz statt.

Die Termine der einzelnen Bauernherbstveranstaltungen werden mittels einer eigenen Aussendung noch bekanntgegeben. 
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Euch allen, liebe Mitbürger, liebe Leser dieses Briefes, wünsche ich alles Gute - bis zur nächsten Information verbleibe ich


mit freundlichen Grüßen


Euer Bürgermeister



Kurt Sturm

Beilagen:
Beiblatt – Salzburger Bildungswerk


Beiblatt – Gemeindebücherein


Beiblatt – Hilfswerk Pinzgauer Saalachtal


Einladung – Jahreshauptversammlung Museumsverein
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